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40 Jahre geographische Bembidion-Sammlung 
im Staatlichen Museum für Tierkunde Dresden

RICHARD G R Ä M  E R  
Dresden

Der bekannte Bem bidion-Spezialist PAUL MEYER, Wien, veröffentlichte 1937 in 
den Entomologischen B lättern  33/2 folgenden Aufruf, „sechs Jah re  der geographischen 
Bem bidion-Sam m lung“, welcher hier im Auszug wiedergegeben w ird:
„Dank der von der Leitung der entomologischen Abteilung des genannten Dresdener Museums bereitw illigst gemachten Zusage, die geographischen Bem bidion-Belege der Nachwelt fü r spätere Untersuchungen dauernd sorgfältig erhalten  zu lassen, entschlossen sich 1931 der bekannte B em bidüni-Forscher Prof. Dr. FRITZ NETO- LITZKY und ich, unser gemeinsames geographisches Bem bidion-M aterial, das zur Hauptsache die Basis der zusamm engestellten, teils schon veröffentlichten V erbrei­tungskarten bildet, dem Dresdener Museum nach und nach geschenkweise zu übergeben.
Die auf solche A rt in Dresden w ährend der Jah re  1931 bis m it 1936, un ter Einbezie­hung von 1928 im Museum bereits vorhanden gewesenen, geeigneten Belegen, auf­
gestellte geographische Spezialsam mlung zeigte Ende 1936 einen Stand von 126 europäischen Bem bidion-Form en in 22 512 Exem plaren, herrührend  von 810 Sam m ­lern, von denen leider der w eitaus größere Teil längst verstorben ist, stam m en doch sehr viele Funde noch aus der zweiten H älfte des neunzehnten Jahrhunderts. W ir sind bemüht, diese Spezialsam mlung laufend zu erw eitern, auszubauen und zu ergänzen. Der Hauptzweck dieses Sechsjahrberichtes ist denn auch, Koleopterq- logen des In- und Auslandes zu bitten, insofern sie gewillt sind, wissenschaftlich vollwertige Bausteine für spätere Forschungen beizusteuern bzw. durchaus verläß­liche, interessante Fundortsbelege im Dresdener Museum verw ahren zu lassen, solche Stücke, m it genauer Fundorts-E tikettierung (möglichst auch Sam m eldatum  und Namen des Samm lers versehen an das Dresdener Museum weiterzuleiten. Besonders erwünscht sind möglichst kom plette A rtvertreter aus abgegrenzten Gegenden, d. h. aus ganz bestim mten, nam haft zu machenden Insel-, Küsten-, See-, Fluß-, Moor-, Heide-, Wald-, Tal- oder Berggebieten. Unbestimm tes Bembidion- M aterial (auch unpräpariert) w ird — insofern der genaue Fundort angegeben ist — jederzeit gern gegen Belege determ iniert. “
Anfragen, welche das Staatliche Museum für T ierkunde Dresden erreichten, lassen 
es angebracht erscheinen, erneut auf die noch heute in Dresden befindliche geogra­
phische Bembidiori-Spezialsammlung hinzu weisen. In den vergangenen Jahren  
konnte dieselbe im Zuge der Neuordnung der Carabiden-Sam m lung des Museums 
einen weiteren Ausbau erfahren und durch die Bestände von 20 im Museum vor­
handenen Einzelsammlungen, in welchen das M aterial von m indestens 80 Sam m lern 
vereinigt war, ergänzt werden.
Als hervorragendste Samm lung ist die reichhaltige Palaearktensam m lung Prof. Dr. 
KURT NOESSKEs zu nennen. Dieser h a t m it viel Liebe und T atkraft ein nahezu 
lückenloses M aterial zusamm engetragen, darun ter oft R aritäten  in großer Anzahl. 
Viele APFELBECKsche Cotypen hat er durch seine persönliche Freundschaft m it 
diesem ertauschen können. Auch die Samm lung Prof. Dr. FUCHS’ w ar eine wesent-
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liehe Bereicherung unserer Bestände. Leider befand sich die Sam m lung Dr. KARL 
DORMEYERs, welche auch zahlreiches überseeisches M aterial enthält, bei ihrer 
Ü bernahm e durch uns nicht im  besten Zustand.
W eiterhin sind eine Anzahl regionaler Sam m lungen zu nennen, die fü r manche 
Gebiete einen guten Überblick geben. Es sind un ter anderen die Sam m lung HART- 
M ANN/Fahrnau, welche fast ausschließlich M aterial des Schwarzwaldes enthält, die 
Samm lung OTTO LANGENHANs, welcher die nähere Umgebung Gothas besam - 
melte, die peinlich genaue Sam m lung SCHMIDT/Gersdorf m it T ieren aus der Ober­
lausitz sowie die Sam m lung BÜTTNER m it Tieren des Vogtlandes. H ier anzuführen 
ist auch die um fangreiche Sam m lung des O berlehrers KARL HÄNEL m it vielen 
Tieren besonders der D resdner Umgebung, vor allem  der D resdner Heide, m it 
Exem plaren von VIEHMEYER, KIESENWETTER und MINCKWITZ. W eiter die 
Samm lung STIELER/Bobbau, je tzt Wolfen, in welcher auch die Sam m lungen HEI­
DENREICH und BORRMANN vereinigt sind, m it T ieren aus der Umgebung Dessaus. 
Samm lungszugänge der letzten Zeit sind die von PAUSE/Plön, m it T ieren Holsteins 
und aus der Umgebung Döbelns und die Samm lung OTTERSTEDT/Ballenstedt. Eine 
wesentliche Ergänzung brachte auch der Ankauf der Bestände von MUCHE/Rade- 
berg, im wesentlichen die Koleopterenbestände der seinerzeit berühm ten Insekten­
handlung STAUDINGER & BANG-HAAS enthaltend, m it A usnahm e der wohl 
unzureichend etikettierten  M assenware von Ulm (K. GRASSEL und N. FORNER) 
m it durchaus brauchbaren Fundortangaben.
Hinzu komm en Tiere aus zielgerichteten eigenen Exkursionen des Staatl. Museums 
fü r T ierkunde und Fallenfangm aterial des Institutes fü r Landesforschung und 
Naturschutz, Zweigstelle Dresden, hauptsächlich aus Naturschutzgebieten.
Heute verfügt unsere Bembidion-Sammlung über ca. 550 Form en m it ca. 38 000 
Exem plaren, darun ter m indestens 250 europäische Form en m it ungefähr 35 000 
Exemplaren.
Bedauerlicherweise ist uns im Augenblick der Nachweis über das im A ufruf PAUL 
MEYERs erw ähnte Verzeichnis der Einzelfundorte und der dazugehörigen alphabeti­
schen Aufstellung der Sam m ler nicht möglich. Vermutlich ist dasselbe in der Aus­
w irkung des zweiten W eltkrieges verloren gegangen. Auch Typen-M aterial Prof. Dr. 
NETOLITZKYs und PAUL MEYERs befindet sich kaum  in unserem  Museum. Beide 
Sam m lungen sind 1945 bzw. 1951, sicherlich m it dem Typen-M aterial, an  das N atur­
historische Museum in W ien gegangen.
Das Staatliche Museum für Tierkunde Dresden ist auch w eiterhin  bestrebt, die 
Belege seiner geographischen Bembidion-Spezialsamm lung fü r spätere U nter­
suchungen zu erhalten  und in ihrem  Bestand w eiter auszubauen. Deshalb w ieder­
holen w ir die A ufforderung PAUL MEYERs m it der Bitte, daß ih r recht viele Ento­
mologen nachkommen mögen. W ir w erden bestrebt sein, im Sinne der von PAUL 
MEYER gegebenen G rundsätze zu handeln und sind jederzeit bereit, auch undeter- 
m iniertes M aterial in der von ihm  angegebenen Weise zu behandeln, also gegen 
Belege zu determ inieren. Das gleiche gilt sinngem äß auch für andere Gruppen, nicht 
nu r fü r Bembidiini. Im w eiteren V erlauf w erden w ir bem üht sein, die von MEYER 
und NETOLITZKY gegebenen V erbreitungskarten zu ergänzen.
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